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Polizeiperordnnng,
Hrtreffend Abänderung der Polizeiverordnung
über die Schornsteine und Feuerstätten vom

20. Juli 1903.
Auf Grund der 88 6, 12 und 13 der Aller¬

höchsten Verordnung vom 20. September 1867
über die Polizeiverwaltnng in den neu erworbenen
Landesteilen (G. S . S . 1529 ), des 8 137 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung
von, 30 . Juli 1883 (G. S . S . 195) und des 8 ,1
des Gesetzes vom 18. Mai 1903 (G. S . S . 176>,
betreffend die Außerkraftsetzung einiger in der
Provinz Hessen-Nassau geltender pan- und feuer-
Volizeilicher Bestimmungen , sowie in Ausführung
des 8 368 Ziff . 3. 4 und 8 des Reichsstrafgesetz-
bnches wird mit Zustimmung des BezirksauS-
Musses für den Umfang des Regierungsbezirkes
toü Ausnahme des Stadtkreises Frankfurt a. M.
solgende Polizeiverordnung erlassen:

Einziger Paragraph.
s Der 8 20 der Polizeiverordnung vom 20. Juli
1903 (Sonderbeilage zum Regierungs -Amtsblatt
Nr. 31 vöm Jahre 1903 ) erhält hinter dem
Abfatz 1 und Absatz 56 folgenden Zusatz:

. .Anstelle von eisernen Türchen und Schiebern
kann auch ein anderer , gleichwirksamer Verschluß
von der Polizeibehörde zugelassen werden" .

Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündigung im Regierungs -Amtsblatt in Kraft.
, Wiesbaden , den 15. Oktober 1915.

Der Regierungs -Präsident,
; ‘ v . M e i ste r.

Vermischte Nachrichten.
--- NädeSheim, 29. Okt. Das Bürgermeister¬

amt giebt folgendes bekannt: Die Hauseigentümer
werden darauf aufmerksam gemacht, daß die ein-
kartierten Soldaten Aufenthalt in einem erwärm¬
ten und beleuchteten Raum beunspruchen können.

x RstdrPheim, 29. Okt. Auf Veranlassung
der Militärbehördeund des Ministeriums der
geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten soll be-
dufs Ersparnis von Beleuchtungsmitteln auf Unter¬
lassung des am Vorabend von Allerseelen
gebräuchlichen GräberschmuckeS mit brennenden
Kerzen hingewirkt werden. Daher wolle man in
bleser KnegSzeit von diesem auch bei unS so be-
t'ebten Gräberschmucke diese» Jahr Abstand neh¬
men und überhaupt auf Sparsamkeit im Verbrauche

Kerzen und Oel bedacht sein,
x Rtzdriheim, 29. Okt. Am 1. November

Allerheiligen) wird der Postdienst hier wie an
Werktagen wabrqenommen werden.

GD RüdeSheim , 29. Oft . Aus dem dieser Tage
^ den Hauptvorstand in Berlin erstatteten Bericht
'tier die Tätigkeit des Vaterländischen Frauenver-

zu Rüdestzeim am Rhein entnehmen wir
«as Folgende:
1 krieäenstätigkeit vom l . Januar dl» 3l . Juli >914.

Pie Vereinstätigfeit ging ihre gewohnten fried-
Bahnen . Sie befaßte sich in ver Haupt-

1. mit Armenpflege durch Beschaffung von
Kohlen, Kleidungsstücken und Lebensmitteln
für bedürftige Familien:

2. mit Wöchnerinnen -Fürsorge durch kostenlose
Zuweisung einer Pflegerin und der nötigen
Säuglingsmilch an unbemittelte Wöchne¬
rinnen . Der Roten Kreuz-Sammlung 1914
wurden aus Bercinsmitteln 300 Mark zu¬
gewendet.

II . Kriegstätigkeit vom 2. August 1914 ob.
Eine Fülle von neuen Ausgaben brachte der

Kriegsausbruch In 2 stark besuchten Versamm¬
lungen und zahlreichen Vorstands - und Ausschuß¬
titzungen wurden diese Kriegsausgaben besprochen
und vorbereitet . Es kam uns sehr zu statten,
dass wir schon in den letzten 2 Jahren einen
Stamm von etwa 30 geschulten Helferinnen vom
Roten Kreuz herangebildet hatten , die sofort dem
Vcreinslazarett und den 3 Reserviq-Teillazaretten
in Rüdeshcim zur Verfügung gestellt werden
konnten und bis auf den heutigen Tag in an¬
strengendem Dienst , zeitweise in Wochen hindurch
audauerndcn Nachtwack,en ausgeharrt haben.
Außerdem wurde .alsbald ein neuer Helferinnen-
kursuS mit -zahlreichen Teilnehmerinnen veran¬
staltet . die zum großen Teil im Lauf des Jahres
ebenfalls noch in die Arbeit eingetreten sind. Eine
Anzahl unserer Helferinnen konnte inzwischen zu

| .Hilfsschwestern ernannt werden , von denen einige
längere Zeit hindurch in Kriegslazaretten des
Etappengebietes tätig gewesen sind.

Während der ersten Kriegswochen beteiligten
i sich unsere Mitglieder eifrig an der Verpflegung

der durchfahrenden Truppen und der zurückkehren¬
den Verivundeten . Die gesamte Bett - und Leib-

j mäsche-Ausstattung des Vereinslazaretts wurde von
l uns angefertigt . Wollsachen für die Truppen im
, Felde wurden in großen Mengen hergestellt und

dem Roten Kreuz überwiesen , wobei sich nament¬
lich auch die Schülerinnen unserer Volks- und
Mädchenschule durch eifrige Mitarbeit hervortaten.
Daneben haben ivir zahlreiche bedürftige Frauen
und Mädchen durch Zuweisung bezahlter Heim-
arbcit unterstützen können. Für unsere Mitglieder
wurde eine wöchentliche Arbeitsstunde eingerichtet,
in der die Lazarettwäsche ausgebessert und fort¬
laufend ergänzt wird . Auch manches schadhaft
gewordene KleidungS- und Wäschestück unserer
Verwundeten ist schon in unseren Arbeitsstunden
in liebevolle Behandlung genommen ivorden.

Etwa 800 Weihnachtspakete haben ivir verpackt
und ins Feld geschickt, deren jedes einen durch¬
schnittlichen Wert von 8 —10 Mark hatte . Außer¬
dem sind Mengen von frischem und eingekochtem
Obst, Kuchen, Wein , Tabak und Erfrischungen
allerlei Art für unsere Lazarette gestiftet worden.
In >edem Lazarett wurde eine Weihnachtsfeier
bei lichterglänzendem Christbaum veranstaltet , und
leder Verwundete einschließlich der Sanitäter er¬
hielt sein Weihnachtsgeschenk. Außerdem konnten
wir noch zahlreichen bedürftigen Kriegerfrauen
Wollsachen zur Verschickung an ihre Männer im
Felde zuwenden.

In der „Reichs-Wollwoche" haben ivir mehrere
Wagenladungen von brauchbaren Sachen gesam¬
melt . Auch an anderen Sondersammlungen , z. B.
für Ostpreußen , für die Kriegsgefangenen in Ruß¬
land , für die Kaiser Wilhelm -Spende deutscher
Frauen , für die Hinterbliebenen gefallener Krieger,
haben wir uns , meist in Gemeinschaft mit dem
Zwcigverein vom Roten Kreuz , helfend beteiligt .'
Neuerdings haben wir mit überaus reichem Er¬
folge die Sammlung von Obst- u. dergl . Spenden
zum Geburtstag der Kaiserin durchgeführt.

Unseren Verwundeten konnten wir wiederholt die
Freude einer Dampferfahrt auf dem Rhein bis
zur Loreleh und zurück bereiten . Besonders
schön verlief die Bismarckfeier am 1. April 1915
und die Hohenzollernfeier am 21. Oktober 1915,
die Heide Male von uns am Niederwalddenkinal

veranstaltet wurden und an denen sich außer
unseren Mitgliedern und Helferinnen sämtliche
Verwundeten , die Aerzte und Lazarettbeamten , so¬
wie viele Gäste von nah und fern beteiligten.
Der letzteren Feier wohnte auch das hier zur

! Zeit einquartierte Militär bei. Unseren Ver¬
wundeten haben wir jedes Mal noch eine fröhliche
Nachfeier in unserem Rheinstädtchen bereitet.

Auch die schwere Frage der Volksernährung
| während der teuren Kriegszeit . haben wir zu

fördern geiucht, indem wir einen zahlreich he-
i suchten öffentlichen Vortrag über „den bürgerlichen
' Haushalt im Kriege" mit anschließender Besprech¬

ung und praktischer Vorführung der Kochkiste ver-
I anstalteten.

Wenn wir dann noch erwähnen , daß wir dem-
i nächst als neue Aufgabe die Einrichtung einer
. Kriegsküche (Suppenanstalt ) in Angriff nehmen
j werden, und daß wir mit den Vorbereitungen

für die abermalige Weihnachtsbescherung unserer
I Feldtruppen und unserer Verwundeten bereits
! begonnen haben, daß ferner unsere i>riedenstLtlg-
| feit keine Unterbrechung erlitten hat, und daß
I es uns gelungen ist, durch eifrige Werbetätigkeit
! während des Krieges unsere Mitgliederzahl ' zu
j verdoppeln und unsere Einnahmen fast zu ver-
! dreifachen, so dürfen wir wohl sagen, daß auch
, unser Zweigverein nach Maßgabe seiner Kräfte und
z Mittel im Dienste des Vaterlandes geleistet hat,! was er konnte.

— Lvirsvaden. Die Fürsorge für die ver¬
wundeten und erkrankten Kriegsteilnehmer, welche
die Deutsche Gesellschaft für KaufmannS-ErholungS-
heime eingeleitet hat, ist in dankenswerter Weise
von der deutschen Industrie und Kaufmannschaft
und von zahlreichen Privatpersonen lebhaft unter¬
stützt worden. Neuerdings stifteten: Dr. JameS
Simon, Berlin Mk. 3000.—, „Bismarckhütte"
'»kt.-Ges. für Eisen- und Hüttenbetrieb, Bismarck-
bütte Mk. 10000.—, Hauptausschuß für Kriegs¬
wohlfahrtszwecke, Elberfeld Mk. 5000.—, Eicken*
Co., Hagen, weitere Mk. 5000.—. Gebr. Heine,
L'ipzig Mk. 10 000, Rheinische Kohlenhandel- untz
Rhederei Ges. m. b. H., Mülheima. Rh. Mk.

, 10 000.—, Landkreis Solingen Mk. 10000.—,
Wanderer-Werke vorm. Winklhofer& Jaenicke,
Akt.-Ges.. Schönau bei Chemnitz Mk. 6000.—,
Germania Linoleumwerke Akt.-Ges., Stuttgart-
Bietigheim Mk. 5000 —. JakobS . H. Stern,
Frankfurta. M . weitere Mk. 1000.—.

Mainz. Spielplan des Mainzer Stadttheaters.
Sonntag, 31. Okt.. Anfang3 Uhr: „Der Raub
de, Sabinerinnen". Sonntag. 31. Okt., Anfang
7 Uhr: „Der Bettelstudent". Montag, 1. Nov.,
Ai tang3 Uhr: „Iphigenie auf Tauris". Montag,
1 Nov., Anfang7 Uhr: „Fidelio". Dienstag. 2.
Nov., Geschloffen. Mittwoch 3 . Nov-, Anfang
7V* Uhr: „Der Troubadour". Donnerstag. 4.
Nov., Geschloffen. Freitag. 5. Nov, Anfang7
Uhr: „Die Walküre " . Samstag 6 . Nov-, Anfang
7 V* Uhr: „Der Kaufmannv- Venedig". Sonn¬
tag, 7. Nov., Anfang3 Uhr: „Die FörsterLristel".
Sonntag, 7 Nov., Anfang7 Uhr: „Die Gärtnerin
aus Liebe".

Köln, 25. Okt. (Ein Kölner Kriegsfreiwilliger .)
der bei Ausbruch des Krieges von der Schulbank
zu den Fahnen geeilt war und es inzwischen
schon zum Offizierdiensttuer gebracht hat, kam
kürzlich auf einem Dienstgang durch eine zusam!-
mengeschossene französische Ortschaft, wo Armier-



ungssoldaten mit Ausräumungsarbeften beschäftigt
waren . Ein beleibter „ Schippeft - bemühte sich
im Schweiße seines Angesichts , einen angekohlten
Balten aus dem Schutthaufen zu ziehen , was
ihm aber nicht gelingen wollte . „ Setz Dich doch

dropp un wipp e paar mol , dann geiht he (»oß !"
ruft er mit dem Degen dem Soldaten zu . Dieser
klappt die Hacken zusammen und stottert ein „ Zu
Befehl , Herr . . ." Das andere bleibt ihm in der
Kehle stecken und dann platzten beide aus in ur-
kfäftiges Lachen . Der Jüngling hatte seinen
Mathcmatiklehrer vor sich , der das physikalische
Gesetz von der Hebekraft auf dem Katheder so
glänzend beherrschte und doch nicht anzumenden
verstand . Ja , Theorie und Praxis ! Sie haben
gemeinsam den Balken aus der Klemme gezogen
und dann gut gefrühstückt . Dabei philosophierte

der Oberlehrer im fröhlichen Anblick seines ehe¬
maligen Schülers : ,^ a , aus dem Knaben wird
ein Mann ." (Bonn . Gen .- Anz .)

Zortsetrung der Vermischten Nachrichten
im iweiten Blatt.

Neueste Drahtnachrichten.
WTB Großes Hauptquartier , 28 . Oct . ( Amtlich .) j

Westlicher Kriegsschauplatz.  |
Keine besonderen . Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
HeeresgruppedesGeneralfeldmarschalls

von Hindenburg.
Nordöstlich des Ortes  Garbunowka sind

neue Fortschritte gegen russische Angriffe behauptet.
Der Kirchhof Szaszali  ist wieder in unseren,

Besitz. 2 Offiziere . 150 Mann  wurden ge¬
fangen genommen.

Unser Artilleriefeuer ließ einen feindlichen Angriff
südlich von G arbunowka  nicht zur Entwickelung
kommen.

Heeresgruppe deSGeneralfrldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Bei Schtscherssy  am Njemen nordöstlich von
Nowo - Groüeck  scheiterte ein starker russischer
Angriff.

Heeresgruppedes Generals v. Lin sin gen.
Westlich von Czartorysk wurde Rudka

genommen .̂
Balkan - Kriegsschauplatz.

Die Armee der Generale v . Köoeß und von
Gollwitz ist im weiteren Vordringen . Die Armee des
Generals v. Gollwitz hat seil dem 23 . Oktober
2033 Gefangene  gemacht und mehrere Ge¬
schütze erbeutet.

Die Armee Bojadjeff hat Zojezar genommen.
Nordöstlich von Knjazevac wurde der Timok in
breiter Front überschritten.

Knjazevacist in bulgarischenHänden.
mehrere Geschütze  wurden erbeutet.

Die Höhe Drenova -Glava , 25 Kilometer nord¬
östlich Pirot , ist besetzt.

Oberste Heeresleitung.

WTB . Großes Hauptquartier , 29 . Oktober.
(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:

An einzelnen Stellen der Front lebhafte Artillerie¬
tätigkeit . Minen - und Handgranatenkämpfe . Keine
Grcigniffe von Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist überall unverändert.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Bei Drinsko (südlich von Visegrad ) wurde der

Gegner geworfen , östlich davon ist er übe : die
Grenze zurückgedrängt.

Westlich der Morava ist die allgemeine Linie
Slovkovica -Rudnika Cuivic Batocina erreicht . Süd¬
östlich von Svilajnac wurden die feindliche » Stell - '
ungen beiderseits der Resava gestürmt.

Ueber 1300 Gefangene  fielen in unseres
Hand.

Vor der Front des Generals Bojadjeff ist der
Feind im Weichen . Die Armee verfolgt.

Ober ft e Heeresleitung.
w Berlin : Ueber die Richtlinien , die der

Kultusminister für die Erziehung und Behand¬
lung der Kriegsprimaner ausgiebt , teilt der
„Bcrl . Lotalanzciger " folgendes mit : Tic Kriegs¬
primaner find , wenn auch ernste , eindringende Ar¬
beit zu verlangen ist , entsprechend ihren Lebens¬
erfahrungen und ihrem Alter zu behandeln . Wenn
sie sich auch der Ordnung der Schule fügen müssen,
so ist doch jede Kleinlichkeit zu vermeiden . BZ
den jungen Leuten soll möglichst auf Selbstbc,
tätigung und bei den Borträgen aus Zusamm . u-

hang und gegenseitige Kritük hingewirkt werden.
Es kann hier ein Unterricht angewandt wer¬
den , der sich den Seminarübungen in den
Hochschulen nähert . Insbesondere sollen solche
Lehrer , die selbst am Kriege teilgenommen haben,
zu diesem Unterricht herangezogen werden.

w Wien , 28 . Okt . (Nichtamtl .) Die Blätter
würdigen die Bedeutung der zwischen der öster¬
reichisch - ungarischen , deutschen und bulgarischen
Armee hergestellten Verbindung sowohl auf poli¬
tischem wie militärischem Gebiet . Sie stellen diesen
Erfolg der Zerfahrenheit gegenüber , welche in den
Reihen unserer Gegner herrscht , denen gegenüber
sich die angeschlossene Einheit aller Kräfte und
Bestrebungen seitens der Mittelmächte und ihrer
heldenmütigen Verbündeten mit verdoppelter Wucht
geltend macht . Das „ Fremdenblatt " bezeichnet die
Erklärung Lansdownes als ein volles Eingeständ¬
nis der Ohnmacht Englands , Serbien Hilfe zu
bringen . Dieser Ohnmacht Großbritanniens reihe
sich würdig der diplomatische Mißerfolg an,
welchen England durch die Mlehnung seines . An¬
gebotes der Ucberlassung von Cypern in Athen
erlitten hat.

w Sofia , 28 . Okt . (Nichtamtl .) Da durch die
Beschießung von Dedeagatsch auch sehr beträcht¬
liches bulgarisches Privateigentum zerstört worden
ist , beabsichtigt die bulgarische Regierung das ge¬
samte in Bulgarien sich befindliche französische und
englische Eigentum unter Verwaltung zu stellen,
um ein llnterpsand zur -Sckiadloshaltung der durch
die Beschießung Geschädigten in der Hand zu
haben.

w Sofia , 28 . Okt . (Nichtamtlich .) Meldung
der Bulgarischen Telegraphen Agentur .) Die Fest¬
ung Zajezar ist in die Hände der Bul¬
garen gefallen. — Heute Morgen erschien
ein russisches Geschwader vor Warna und begann
nach den Weisungen eines Wasierflugzeuges die
Stadt und den Hafen zu beschießen . Unsere
Küstenbatterieen erwiderten das Feuer . Zwei
russische Schiffe von der Klasse Tri-
Swiatitelja wurden vonGranaten oder
Torpedos getroffen und versenkt.  Die
anderen Schiffe zogen sich, von Unterseebooten
verfolgt , zurück. Der Beschießung fielen einige
Zivilpersonen zum Opfer , außerdem wurden einige
Gebäude beschädigt . Es wurde nur geringer mili¬
tärischer Schaden angerichtet.

(Die Tri -Swiatitelja -Klaffe sind ältere große
Panzerschiffe aus dem Jahre 1893 , renoviert 1912,
von je 13500 Tonnen Inhalt . Die Besatzung
beträgt 744 Mann , die Bestückung 4 30,5 -Zenti-
meter - , 14 15 -Zentimeter - und 4 7,5 -Zentimeter-
Kanonen . Die Schriftl . )

Sofia , 27 . Okt . (Nichtamtlich.) Die Bulgarische
Telegraphen - Agentur erfährt : Die Bulgarischen
Truppen haben in der Umgegend von Knjazevac
b,deutende Erfolge davongetragen , sie besetzten
diese Stadt . Außerdem nahmen die bulgarischen
Truppen die sehr mächtige Stellung Dranova-
G l a v a im Sturm , die den Schlüffel zum Festungs¬
rayon von Pirot  bildet.

Sofia , 28 . Okt . (Zens . Bln .) Die Mazedonier
verlangen in großen Mafien die Einstellung in die
bulgarische Armee . Es wurden bereits vier Ba¬
taillone gebildet , die von Uesküb abgingen . Bei
dem Abzug einiger dieser Bataillone , die nach der.
albanischen Grenze hin wollen , brachen diese in be¬
geisterte Hochrufe auf den Bulgarenkönig
und den Prinzen zu Wied  aus.

w Rom , 27 . Okt . (Nichtamtl .) Die „ Tribuna"
schreibt , Italien könne sich aus militärischen
Gründen augenblicklich nicht an der Balkanexpe-
bitton beteiligen , wenn es auch politisch  an
der Expedition teilnehme . Durch diese Haltung

verstoße Italien nicht gegen seine Vcrtragspflichten.
Italien 'habe zwar die Pflicht , mit allen seinen
materiellen .und motalischen Kräften am Kriege
tcilzunehmen , aber über den Gebrauch  dieser
Kräfte habe die italienische Regierung zu ent¬
scheiden . — In einem anderen Artikel unterstreicht
die „ Tribuna " diese Auffassung der italienischen
Vcrtragspflicht durch folgende Sätze : „ Der öffent¬
lichen Meinung in den verbündeten Ländern kann
man es nicht verübeln , daß sie cs gern
sähe,  wenn Italien mit dem Schwert die
diplomatis che » Fehler Anderer  wieder
gut machte . Aber ein Recht auf Erfüllung
dieses Wunsches hat diese öffentliche Meinung
nicht . Wenn Italien der Balkanexpedition fern-
bleibt , entzieht es sich keiner Verpflichtung ."
Schließlich bemerkt die „ Tribuna " in einem dritten

Artikel gegenüber den Befürchtungen , daß Italiens
Fernbleiben von der Balkanexpedition bei der
öffentlichen Meinung der Verbündeten verstimnien
könnte , folgendes : „ Die italienische Regierung hat
nur Rücksicht auf die öffentliche Meinung Jla-
liens  zu nehmen . Außerdem hat die italienische
Regierung nach außen hin nur die Pflicht , sich
mit den verschiedenen Regierungen  ausein-
anderzusetzen , nicht mit der öffentlichen Meinung.
Sollte die öffentliche Meinung in England und
Frankreich mit Italien unzufrieden sein , kann sie
ja ihre Zufriedenheit in Griechenland
oder Venezuela  suchen ."

w Rom , 28 . Okt . (Nichtamtl .) Der 'Gesandte
der Mederlande am päpstlichen Stuhle , Refoul,
ist gestorben.

Lugano , 27 . Okt . (Zens . Bln .) Eine Pariser
Korrespondenz der Freiburger „ Liberty " läßt er¬
kennen , daß in Frankreich nicht nur eine Minister¬
krise sondern auch eine Präsidentenkrife .herrscht.
Die neuen Kandidaten , seien Deschanel , Ribot und
Bourgeois .

Genf , 27 . Okt . (Zens . Bln .) Aus Pariser Re¬
daktionen traf gestern die Meldung ein , daß bei
Griechenland vertraulich angefragt worden sei , oh
es den Frieden zwischen Serbien und den Zentral¬
mächten vermitteln wolle.

Genf , 27 . Okt . (Zens . Bln .) Nach Privatmel-
dungen aus Saloniki werden daselbst mehrere-
serbische Notabel » erwartet , um dem griechischen
Thronfolger die furchtbare Lage Serbiens vor¬
zustellen.

w Paris , 28 . Okt . (Nichtamtl .) Das .„Journal"
meldet : Ein französischer Kreuzer besuchte den
Hafen von Santi Quaranta . Die Offiziere gingen
mft einer kleinen dlbteilung an Land und be¬
sichtigten die Lagerhäuser.

Haag . 27 . Okt . (Zens . Bln .) In den Wandel-
gängen von Westminster gilt der Sturz des Mi¬
nisteriums Asquith als beschlossene Sache , ebenso
die Bildimg eines freikonservativen Ministeriums
durch Baksour . Man denkt auch daran , dann die
Kammer aufzulösen.

w Amsterdam , 27 . Okt . (Nichtamtl .) Hier ein-
gctroffene ameriftinische Blätter melden : Hermann
Ridder hat in der „ Staatszeitung " einen Aufruf
an die Deuffch - Amerikaner veröffentlicht , eine
große Nationalbank zu gründen , deren Gelder der
britischen Regierung unzugänglich wären.

w Amsterdam , 27 . Okt . (Nichtamtl .) Amerika - .

nischen Blättern zufolge meldet die Associated Preß j
aus Nervyork : Ungefähr ein Dutzend französischer
Flieger sind nach England gekommen , um de»
englischen Fliegern bei der Abwehr der Zeppeliu-
angriffe zu helfen.

London , 27 . Okt . (Zens . Bln .) König Kon¬
stantin von Griechenland hat dem Vertreter der
„Associated Preß " in Athen folgende Erklärung,
zugehen lassen:

„Griechenland zieht nur das Schauert aus oer
Scheide : es bedroht niemand , kann jedoch nicht
dulden , daß die Ereignisse eine Bedrohung der Unan¬
tastbarkeit des Landes und der Freiheit ves griech¬
ischen Volkes bringen . Es ist meine Pflicht , das
ganze Land vor der Gefahr eines Unterganges
zu .bewahren , in den es durch eine Hineinziehung
in den europäischen .Krieg gestoßen würde . So

lange es mir möglich ist , werde ich Griechenland
um jeden Preis vor einem solchen Schicksal zu
bewahren suchen ."

Serbiens Notschrei an knglana
London , 27 . Okt . (Zens . Bln ) Der serbische

Ministerpräsident P a s ch i t s ch hat den „Times'
folgenden Aufruf zur Veröffentlichung zugehen
lassen : Serbien macht übermenschliche Anstreng¬
ungen , »m seine Existenz zu verteidigen und tut
dies in Uebereinstimmung mit den Wünschen seiner
großen Bundesgenossen . Die Oesterreicher , Deut¬
schen und Bulgaren haben Serbien z u m T o d e v e r-
urteilt  und unsere gemeinschaftlichen Feinde ver¬
suchen nun schon 20 Tage lang , uns trotz des
Heldenmutes unserer Soldaten zu vernichten . Unjercrr* _ t : . : ~ * it *_ x t ; & » fnrt*
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Widerstand kann nicht bis ins Unendliche  fort'
dauern . Darum bitten wir England,  alles
zu veranlassen , damit wir die Versicherung haben,
daß , wenn Truppen uns erreichen , um unS zu
helfen , wir zusammen die gemeinschaftliche Sache
verteidigen können , die so ernstlich bedroh
wird.

Kristiania , 27 . Okt . (Zens . Bln .) Präsiden^
Poincare , der gestern Paris verließ , um mit drin
König von England zuiammenzutreffen , ist heuW
plötzlich nach Paris zurückgekehrt , wahrscheim»
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auf Veranlassung Vivianis , der über die Nachfolge
itn Ministerium des Aeußern sowie über die Lage
des gesamten Kabinetts Bericht erstatten will.

io Newport , 27. Ott . (Nichtamtl .) Meldung
«cs Reuterschen Büros . Wie aus Manila tele¬
graphiert wird , hat ein Taifun im südlichen Luzon Du hast nicht ausgehürt , ihn zu lieben ?
große Verheerungen ungerichtet ; 200 Personen Du liebst ihn noch'?"

Sein (Besicht verzerrte sich zu einer abscheulichen drang durchs Zimmer , brach gespenstisch durch die
Grimasse. Jetzt , da er alles verloren mH, jetzt j geschlossenenStores und kämpfte mit dem blauen
regte sich in ihm die Bestie. Halb zusammengeouclt, j Licht der elektrischen Larnpe.
die geballten Fäuste vorgestreckt, schrie er, schrie er : ! Ta erhob er sich.

„Du gestehst es also ? Du hast ihn geliebt ? -
telenoe.

wurden getütet , 800 verwundet . Die Hanf- und
jieissaaten wurden stark beschädigt.

Mm die Ehre gespielt.
Roman von Robert Heymann.

>8. Nachdruck verboten.
Aber die Ueberraschung währte nur Sekunden.

Gleich darauf sprang er wieder in die Höhe und
stürzte auf sie zu:

Das ist nicht wahr ! Das - sind ja alles in-
ionte, lächerliche Lügen , die natürlich bei der
slandaliüchligen Menge sofort Anklang finden
loerden, wenn inan erfährt , daß das eigene .Weib
wf die Anschuldigungen eines Verrückten hin,
änes Menschen, der sicherlich schon im Delirium
lag, sich losgesagt hat ! Ich verlange Helene,
«aß Du vollständige Neutralität bewahrst. Tu
zehörst an meine Seite und nicht an die meiner
hinde! Das Ganze ist eine Jntrigue mit politi-
iihcm Hintergrund ! Meine Feinde wollen mich
«Nichten! Ich tvette, die Affäre ist von den
diesigen Skandalblättern inszeniert !"

Er schöpfte tief Atem. Bebend , mit jchnee-
ueijen Lippen stand er vor Helene.

Sie maß ihn mit einem langen verächtlichen
I». 1

>ch begreife, Herr v. Rosen , daß Sie einen
lihlen Versuch mackien, Ihre Ehre zu retten;
ft andere har ja auch, wie man mir gesagt hat,
sich verzweifelte Versuche gemacht. Er ist nicht
vchgedrungen und war unschuldig. Aber Sie
«den zehnmal weniger durchdringen , denn Sie
tnö schuldig!"
Sie schlug beide Hände vor die Stirne:
'„Ach, alles , alles wird klar in mir ! Wo blieb

ch, daß ich das nicht durchschaut habe von An-
iing an ? Es ist ja so logisch, so natürlich!
Iber ich war mit Finsternis geschlagen! Die Vor-
itteile unseres Standes ließen das Herz nichi
Hi Sprache kommen! Nun kommt die Vergeltung
ö-sie ist hart , sie ist hart !"
lii einem Sprung war Fritz v. Rosen neben

__jft  er packte sie brutal am Handgelenk und riß
l<zur Seite.
Du bist verrückt ! So höre doch! Es ist nicht

uhr! Es ist nicht wahr ! Es ist nicht wahr ! Ich
nde mit den schärssten Mitteln gegen Dich vor¬
hin! Warte ab — man soll mir erst beweisen.,
«s man behauptet hat ! Vorher beuge ich Mich,
«dl und vorher werde ich keinen Schritt :zu-
'«kgehen!"
eie lächelte bitter.

„Ich Habe geglaubt , das in mir töten,zu können,
ivas so fest begründet war , daß es niemals mehr
hat sterben können. Ich habe geglaubt , es sei
alles erloschen, als ich Ihnen die Hand zum
Lckbensbunde reichte, Herr o. Rosen. Ich gestehe,
daß die Erkenntnis zu spät kam ! Ich habe nie
ausgehört , lkdo zu lieben Sie werden nie¬
mals Ursache gehabt haben , Herr v. Rosen, be¬
rechtigte Klage über mich zu führen , bis zu diesem
Augenblick, da ich einsehe, daß mein Herz, dem
ich nie ein Vorrecht über meine klaren Sinne ein¬
geräumt habe, klüger war als mein Verstand ."

Er schluckte ein paarmal . Sein ganzer Körper
zitterte vor Wut.

„Dirne !" brüllte er, daß es von den Wänden
widerhallte . - Helene zuckte zusammen . Das Blut
wich ans ihren Wangen . Sie schloß halb die
Augen und einige Sekunde » schien es, als wollte
sie zu Boden stürzen. Aber schon liatte sie die
Lehne des Stuhles gesunden, um sich zu stützen.

Bor Fritz v. Rosen aber war eine hohe Gestalt
ansgetaucht. Ein Mann im schwarzen Gehrock, von
dem sich schimmernd der weiße Bart abhob.

Es war Graf v. Rebenan.
„Herr v. Rosen ! Ich bin soeben Zeuge einer

Szene geworden, die mir die ganze Niedertracht
Ihres Eharakters enthüllte . Ich nehme meine

! Tochter, die ich Ihnen anvertraut habe, unter
j meinen Schutz zurück . Was die Beleidigung be-
l trifft , die Sie ihr soeben zugefügt , darüber werde

ich dann mit Ihnen rechten, wenn die Angelegen,-
heik, die augenblicklich schon in der Entwicklung
schwebt, erledigt ist. Tollte sich das bewahrheiten,
wessen man Sie bezichtigt, Herr v. Rosen, so
kann ich es mir ivohl ersparen , die Beleidigung
einer Frau an einem Mann zu rächen, der vor
weit Schlechterem nicht zurückgeschreckt ist !"

Wie ein gezüchtigter Hund , init eingezogenen
: Schultern und hohlem Rücken zog Fritz v. Rosen

sich vor der hohen, ehrwürdigen , soldatisch straffen
Gestalt des Grafen zurück. Dieser reichte seiner
Tochter den Arm und führte sie hinaus . Minuten¬
lang fand Fritz v. Rosen nicht die Kraft , sich gtt
regen. Mit gläsernen Augen starrte er zur Tür,
die weit offen geblieben ivar. Ein kühler Luftzug
wehte herein.

In dem Zimmer lag ein Duft von diskretem
Parfüm . Alle Gegenstände , welche Helene zu
benutzen pflegte , lagen in gewohnter Ordnung;
das elfenbeinerne Necessaire neben dem blansei-
dencn Tchlasrock, den sie über den Toilettentisch
gelegt hatte.

Seine Zähne schlugen plötzlich hörbar ausein- i

Er halle Zeit gehabt, über alles nachzudenken.
Er hatte alles erwogen, das Für und das Wider,
llnd er mußte sich sagen, daß alles verloren war,
wenn inan der Sache auf den Grund ging, denn

l wenn man U)m auch nicht direkt Nachweisen konntg,
daß er damals mit doppelten starten gespielt
lldos llnschuld ließ sich beweisen und seine Schuld
war indirekt festzustellen aus dem Lügennetz, tvel-
ches er um seine Verhältnisse gesponnen hatte.
Zeugen genug konnten ausgetrieben werden, welche
ein Lebensbild von ihm entwarfen , das hinreichte,
ihn für immer unmöglich zu machen. —

(Fortsetzung folgt .)

Tausende von jungen Mütter  n , die heute
alnin dastehen, bedürfen dringend der werktätigen
Hilfe, damit ihre K i n ü e r , die Zuk ' unfts-
I) o i t u u n g u n >e r e s Vaterland  e s , minder
schwer die Härten empfinden , die der Krieg so.
vielen Vöiksgenoilcn auserlegt.

llm mit allem 'Nachdruck manche 'Not und Be¬
drängnis zu mildern , erhofft die

Krirgskinderspende der Frau .Kronprinzessin
weitere große Mittel durch die Herausgabe
eines reizenden  K r i e g s b il  d e rb  u che s
..Vater ist im Kriege" , das in farbiger Ausführung
24,Bilder bekannter Künstler wie Ludwig Benvald-
Halensee, Professor Hans Bohrdt -Berlin , G. Adolf
Cloß - Steglitz , Franz Jnttner .- Berlin , Professor
Earl Pangyammer -Beriin , Hans Schultze-Görlitz,
Professor Hans ^Rudoli Schulze-Wilmersdorf , Pro¬
fessor Willy Stoerver -Tegel bringt und für das
Rudolf Presber die erläuternden Verse beisteuerte.

Von rede  m Kriegsbilderbuche zum Preise von
l .20 M ., fließen 2 5 Pf . derKriegskinder-
1p e n d e d e u t s ch er Frauen  zu.

Das Buch wird Mitte November fertig und ist
durch die Buchhandlung von Fischer 8- Metz in
Rüdesheim zu beziehen. (Auswärts gegen Ein-
lendung von M . 1.20 und 20 Pfg . Porto .)

Jede deutsche Mutter , die ihrem Kinde ein
Bilderbuch unter den Weihnachtsbaum legen will,
möge bedenken, daß sie durch den Ankauf des
Kriegsbilderbuches der Frau Kronprinzessin nicht
nur ihrem Kinde eine große Freude macht, son-
dirn daß sie auch g l e i chz e i t i g 2 5, P f q.
einer a rm eit beut sch e n M utter z u -
führt.  Eine Einzeichnungsliste für Bestellungen
liegt letzt schon im Verlag des „Rheingauer An¬
zeigers" offen. (Eines der ersten Exemplare wird
uns aus der Priva Kanzlei I . K. u. K.
Hoheit der Frau Kronprinzessin bald zugehen und
werden wir dessen Eintreffen bekanntgeben. D.
Schristltgp

Marktbericht.
m Wagen , 27. Oft Marktpreise. Kartoffeln

4 Pfg das Pfund, Bufcksalat5—7Pfg., Endivien
10- 12 Pfg. Rotkraut 30 - 40 Pf . Weißkraut
20 - 35 Pfg.. Wirsing 10- 20 Pfg., Blumen¬
kohl 20 —45 Pfg., Kohlrabi 7 Pfg. das Stück,
Karotten 12 Pfg. das Pfund, Lauch5 —8 Pfg.,

„vie denken, Herr v. Rosen, .es gibt keine ^ er. In diesen letzten Jahren , die im Zeichen , Sellerie 5 - 15 Pfg . das Stück . Zwiebeln 25 Pfg .,
ST ? glauben , ich habe nicht bemerkt ! feineö  niederträchtigen Verbrechens gestanden, hatte 'diesen Jahren , wie mein Vermögen sich ver¬
werte? Sie glauben , die Tatsache ist mir ent - :

er eine schwäche gelernt : die Liebe,
i Er liebte Helene mit rasender Leidensclunt , ohne

ben , m «ie Ihr Gut in der Mark , das « ,e j e* ihr , ohne es sich selbst bis zu dieser Stunde
- zum Brautge,chenk machten, «nt der Hallte . ^ standen zu habe,,, llnd jetzt, da alles plötzlich

derm - gens aus den Händen Ihrer Glau - - öbe unb Ieer  „ m m  g ^ orden , da sie gegangen
Mgekamt haben ? Dachten Ste wtrkltch, Herr ma, fflrm̂er . da mit einem Schlage , im Laufe
«ftert, ich sei jo torrcht, dcrs alles mcht zu jehen ? l _ . .. .. . . . . . .

•pn Sie ab , was die Mitglieder Ihrer ,Spiel

Tomaten 20 Pfg ., Birnen 8— 15 Pfg., Aepsel
10—15 Pfg., Trauben 30 Pfg ., Butter 2.— Mk..
Käse weich 25 Pfg. das Pfund, Handkäse 15
Pfg., Eier 18 Pfg . das Stück.

Mchaft deponieren werden , -wenn man Sie
Wahrheiten aufzudecken! Warten wir das

^ ab, Herr v. Rosen ! Würde es sich allein um
6le- einzig und allein um Ihre Person drehen,
fvürde ich kein Wort weiter darüber verlieren!

würden mir die Freiheit zurückgebett, und
^ Weiler wäre , läge außerhalb meines Jnter-
^nkrciscs! Aber es handelt sich nicht um Tie J

— um Sie am allerwenigsten ! Es handelt '
um einen Mann , ausgestattet mit den

Eigenscklaften des Herzens und des
Mks , gm einen Mann — warum soll 'ich es
W gestehen, warum soll ich noch einmal .mein

mit einer Lüge belasten — um einen
‘I'tt, den sch geliebt habe und den Sie durch

Schurkenstreich in den Abgrund der mensch-
^ Verachtung hinabftürzten . Es mag ein selt-

ltt Zufall miigewirtt haben — nein , das Schick-
Ihnen einen Strich durch die Rechnung

haben, Herr v. Rosen — daß  Sie nicht
^ nach menschlichen Begriffen ein Mörder sind'

einer Stunde , die kaum zerronnen war , alles sich
geändert und gewendet, jetzt, da nur mehr schemen¬
haft die Erinnerung an Helene in diesem Raume
zurückgeblieben war , jetzt ergriff er den Schlasrock,
wühlte sein Gesicht hinein und netzte ihn mit den
ersten Tränen , die er in seinem Leben geweint —
nicht um Helene, nicht um den, der sechs Jahre
seinetwegen mit dem Schicksal gerungen , sondern

Endlich erhob er sich.
Seine Augen waren umrändert , sein Atem !

ging keuchend und stockend. Er klingelte dem >
Kammerdiener . ,

,^ )ean, bringen Sie mir die sämtlichen Abend¬
blätter !"

Einige Minuten später lagen sie vor ihm. Er
blätterte sie durch in fieberhafter Hast. Alle
waren erfüllt mit den Berichten über das Hoch¬
bahnunglück. Endlich traf er auf die Zeitung,
welches die Notiz von dem schrecklichen Geständnis
Fritz Janckes brachte.

Gestellungen
auf dcn

.. _ .. . . .. . ,_ ! Langsam glitt das Zeitungsblatt zur Erde
*** Blut des Leutnants v. d. .Marnitz nicht nieder. Die Zähne in die Lippen gebissen, saß
iu Ihren Berechnungen gehört hat, das Fritz p. Rosen bis gegen Morgengrauen auf seinem

„Rheingauer Anzeiger"
für den Monat Hlovbr. werden angenommen
von unseren Boten, den Postanstalten, Briefträgem
und dem Verlag.

Der Verlag.

,c*> dahin gestellt sein lassen!" Sessel und regle sich nicht. Die Frühdämmerung Verantw . Schristleitung : I . L. M e tz, Rüdesheim.



Für unsere Krieg -ar
empfehlen wir

s: wasserdichte Westen , Mäntel , Lederwesten , Armee - Schutz - Hosen , ::
Armee -Schutz - Joppen , Wlckel - Qamaschen , sowie Halsbinden und Halstücher.

Anfertigungen VOn Uniformen nSOK MaSS.

Binnen. HEINE & SCHOTT. Markt.

AMs-u.WolMNWchMisMeshiM
Kirchstraße 10  Felfon 159.

Offene Stellen:
einige Küfer für Rüdesheim.
1 Schreiner für Rüdesheim.
1 Köchin,
6 Hausmädchen,
l Servierfräulein.
Stellen - Tesuche:

1 Stütz ,
2 Hotelzimmermädchen
1 rvangel. Kindermädchen.

DmslhljsismijDsk FrldpostbkieMchtkli,
in verschiedene:: Größen, somit

|Aufklebeadresien und OelpMeinen in Bogena2on
i empfehlen

Fischer <fc Metz, Rüdesheim.
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RheiWrin-FIMk»
d̂unkelbraunes Glas — nur */* Fln°
scheu von aU Liter Inhalt — kauft

Vorschuss-§ Crcditocrein in6e,sc»heim̂ Zr'm̂ LSr  Ä
Flaschen werden abgeholt.

Angebote befördert die Geschäfts¬
stelle des „Rheingauer Anzeigers".
Rüdesheim.

eingetr. Genoffenfch. mit b-fchr. Haftpfl.
(gegr. 1862.)

Wmkeler Landstrssre 59 Lelelon 105.
Ausführung aller vcmkgesckätte für Mitglieder.

Annahnie von Lparkallengeläern von jedermann;
tägliche Verzinsung zu 3 '/, . 3 */* und 4 °/o, je nach Kündigung.

Annahme von Eeläern aut fette Termine ; Verzinsung nach Vereinbarung.
Verzinsung von Sukkaden in laufender Nedinung - u 3 •/*°/o,

provifionssrei.
= = == = Ausnahme als Mitglied jederzeit. -  —

Sesckäftsttelle in Nüäeskeim : Geisenheimer Straße Nr. 4.
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Als hervorragende deutiche Erzeugnifle
empfehlen wir:

Kakao

Jfjtgncn
(§ '

Schokolade
Napolitains

Sahnen Milche Nuß ~ und Vanille-

Schokoladen
Jungdeutfchland Ŝchokol ade
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David Söhne,Aktiengefelllchalt
Kakao- u.Schokoladenfabrik Halle a.S.
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lofnifliin
gesucht

M . Meid erfinde« , Rüdesheim.

KM.Kirche,WtshmS 1

Am Dienstag lade am Bahnhof
Rüdesheim  einen Waggon
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per Zentner Mk. 4.35 aus.
V. Weder,

Langensch walbach.
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Größeres Quantum

Kuhdünger
abzugeben.

Sr. 3oh Bröder,
Koökevz-Lützek, Gartenstr. 4.

Telefon 999.

Jotidir
immun

^ . . d Garantiert reinen
IkWM . vieuenvonig

Lehrer Stahl.
I Pfd.-Paket postserttg 1 Marl.

Zucker zur Weinverbesserung!
Meißen Kandis  und Derer, rheinisches Fabrikat, sowie HtoÜrzncker-Kandis,

ferner Kryttallzuker und Viktoria Zucker,  rheinisches Fabrikat,
offeriert zu billigsten Kagespreisr«.

Auf Wunsch bemusterte Offerte.

Siezmuilli Ftiigmailn-Weil, jBinflen,

MlillllllUHirillllllllllllllllllllllllillllUlliHllllllHilllllllH
Der Händler

Gregor Dillmann
in Heisenheiw

liefert beste geltfleischige

Züllstkik-Kartoffeln
als Winterware frei ins Haus. Preis
billigst nach Quantum und Verein¬
barung. Im Laufe dieser Woche
wird der Anfang gemacht Bestell¬
ungen nimmt meine Tochter in Geisen¬
heim, Marktstraße4, entgegen. Auch ist
prima

Gerauer Weißkraut
zu haben
»lllllliilllllllllllllllllllllllliilllllllllllllliilllllllllillllllll»

23. Sonntag noch Pfingsten.
Evangel: Jesus erweckt die Tochter beä

Jairns . Matth. 9. 18- 26.
6 Uhr Beichtstuhl.
*/*7 Uhr heil. Kommunion der Ei

wachsenen und darauf der Kiiibn.
7 Uhr Frühmeffe. */, Mhr Schulmesse,
*/*10 Uhr Hochamt und bischöfl.Vei-

oidnunq über sparsame Verweb
uug von Oel und Kerzen in du
Kriegszeit.

2 Uhr Rosenkranz coram Exposito
für Vaterland und Heer.

4 Uhr Beichtstuhl für den Armen¬
seelenablaß.

Montag.  F estAl l er hei l igeti,
vom Bischof verordneter Bettag zum
Dank gegen Gott für seine Hilfe im
Kriege und zur Erstehung eines ehren¬

vollen und dauerhaften Friedens.
6 Uhr Aussetzung des Allerheiligstm

und Beginn d-r Betstunden-
l/a7 Uhr heil. Kommunion für die

Tnippen im Felde.
7 Uhr Früh,neffe 9 Uhr SchulmA- ..
10 Uhi Hochamt mit Predigt; «t

demselben Schluß der GebetO»-
den mit Te D;um und sakr. 2P-

l Uhr Alletheiligenvesper, dam!
Totenvesper. B such und EmsegM
der Gräber. .
Vom Allerheiligen Mittag bisAllm
seelen Mitternacht kann gemäß
ordnung des Apostolischen Stuhlk-
von allen Gläubigen nach würdigt
Empfang der heil. Sakramente dti ,
Buße und des Altars der totie- ^.31'
quoties-llblajj, aber nur fürW
Armenseelen gewonnen werden- s

5 Uhr Beichtstuhl.
Dienstag , Al l ersee lenfner  ^

6 Uhr heilige Meffen in der SllM
sternkapelleu. im St . Josepdssti

7 Uhr d,e zweite he,l. Messe mit
hei! Kommunion für die Gefalle»

*/s8 Uhr dritte heil. Meffe. ^
8 Uhr Toteuoffizium, daraus stim ^

Requiem. tches\
Während der Allerseelenoktav HKt“1̂ 'ätoer

die anno 1793 von dem Hb̂
Herrn Vicar Hennemann gestü̂ " lötig si,
Allerseelenmeffen und Anduo' ^ ^
eoram Exposito gehalten® ^

in§»crl
Mein!
inen b'
1Nor
ätnad.

munter
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Raupenleim
sowie

Unterlagepapiere
empfiehlt

Jakob Drles,
Rüdesheim, Gradenstraße 1.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinH
Alle Sorten

Aepfel,
von der Schafsnase an bis zur Gold¬
parmäne, zu haben bei

Gregor Dillmann,
Heisenheiw.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiinii

EvWtlische Kirche
z« Büdesheim.

Sonntag , den 31. Hktbr.
Borm. V*10 Uhr: Hauptgottesdienst.

Kollekte für den Gustav-Adolf-Verein.
Vorm. V*11 Uhr: Kindergottesdienst.

Donnerslag , de« 4 . Aovvr.
Abends8 Ubr: Kneasbetitunde.

zwar die heil Meffen um 6V
Andachten um abends6 Uhr-

Im Laufe des Monats Nove»̂
wird auf Bischösl. Anordnung
HauSkollekle für die Diözeŝ ' .
ziehungSanstalt in Marienhn^
gehalten werden und zwar dur<>>
Mitglieder der Immaculata

Die anderen heil. Meffen>n derA>
sind um 6 und 6' /« Uhr. ^ ^

Freitag, Herz Jesu Freitag. 6 *
Herz Jesu-Meffe für die °
Seelen mit Sühnungskomm
linh M-ib?aebet
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